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Zeichenerklärungen 
— =    genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veränderung eingetreten
0 =    Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der

     letzten besetzten Stelle
. =    Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
. . . =    Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() =    Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
/ =    keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
x =    Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

     (oder bei Veränderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D =    Durchschnitt
s =    geschätzte Zahl
p =    vorläufige Zahl
r =    berichtigte Zahl

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind nur negative Veränderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veränderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.
Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. 
Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfügig von der 
Endsumme abweichen.
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Vorbemerkungen 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe wurde erhoben auf der Grundlage der §§ 98 bis 103 des Achten Sozial-
gesetzbuches (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBI. I S.2022), das 
zuletzt durch Artikel 2 Abs. 8 des Gesetzes vom 21. Januar 2015 (BGBI. I S.10) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 
13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2749) geändert worden ist. 

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 10 SGB VIII.  

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 1 SGB VIII in Verbindung mit § 15 BStatG. 

Allgemeine Erläuterungen 
Die Statistik der Auszahlungen und Einzahlungen ist eine jährliche Erhebung, bei der sämtliche Aufwendungen 
nachgewiesen werden, die aus öffentlichen Mitteln für Zwecke der Kinder- und Jugendhilfe geleistet werden. 

Auskunftspflichtig sind die öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe. In den nachfolgenden Tabellen wird 
zwischen den örtlichen Trägern (Jugendämter), kreisangehörigen Gemeinden ohne eigenes Jugendamt / Gemein-
deverbänden und dem überörtlichen Träger (Oberste Landesjugendbehörde) unterschieden. 

In der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe werden nur die unmittelbaren Ist-Auszahlungen bzw. Ist-Einzahlungen 
erfasst. Maßgebend ist der Aufwand der jeweiligen Gebietskörperschaft, der direkt für Leistungen an den Letzt-
empfänger erbracht wird. Haushaltsmäßige Belastungen auf jeder Ebene bleiben unberücksichtigt. Zuweisungen, 
Umlagen, Erstattungen und Darlehen der öffentlichen Haushalte untereinander sind somit in den nachfolgenden 
Ergebnissen nicht enthalten. 

Rundungsdifferenzen wurden nicht ausgeglichen. 

Begriffserläuterungen 

Auszahlungen und Einzahlungen für Einzel- und Gruppenhilfen 

Bei den Auszahlungen handelt es sich um die Aufwendungen der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe 
für individuelle und gruppenbezogenen Hilfen sowie Zuschüsse für personenbezogene Einzelmaßnahmen an Trä-
ger der freien Kinder- und Jugendhilfe. 

Zu den Einzahlungen zählen 

 Gebühren und Entgelte 

 Kostenbeiträge der jungen Menschen und ihrer Eltern sowie Einnahmen aus übergeleiteten Ansprüchen 

 Spenden und Schenkungen zugunsten der Kinder- und Jugendhilfe sowie Zuweisungen der Bundesagen-
tur für Arbeit 

(Geld-)Leistungen für Berechtigte 

Es sind Beträge für Hilfen für einzelne junge Menschen und für Maßnahmen für Gruppen junger Menschen, soweit 
sie sich individuell zuordnen lassen. Hierzu zählen z.B. 

 Pflegegeld und Erziehungsbeiträge an Pflegeeltern bei Unterbringung in fremden Familien 

 Übernahme der Pflegekosten bei Unterbringung in Heimen 

 Beihilfen aus besonderem Anlass 

 Übernahme der Betreuungsaufwendungen bei Unterbringung in betreuten Wohnungen in Form des not-
wendigen Lebensunterhaltes sowie der Kosten der Unterkunft 

 Übernahme von Beiträgen zum Besuch von Kindertageseinrichtungen 



Sonstige laufende und einmalige Auszahlungen 

Hierzu zählen Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Durchführung von Maßnahmen auftreten, sich je-
doch nicht individuell zuordnen lassen, wie z.B. Fahrtkosten, Versicherungen, Aufwandsentschädigungen für eh-
renamtliche Betreuer, Erwerb von Sportgeräten oder sonstigen Gebrauchsgegenständen. 

Auszahlungen und Einzahlungen für Einrichtungen 

Hierbei handelt es sich um die Auszahlungen und Einzahlungen für die Unterhaltung und den Betrieb von eigenen 
Einrichtungen sowie Zuschüsse für Einrichtungen freier Träger. 

Weitere Ergebnisse der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe werden jährlich in folgenden Berichten veröffentlicht: 

K V 5 – j Die Kinder-und Jugendhilfe in Hessen (Adoptionen, Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, 
Pflegeerlaubnis, Sorgeerklärungen, Maßnahmen des Familiengerichts, vorläufige Schutzmaßnahmen 

K V 7 – j Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege 

K V 8 – j Erzieherische Hilfe, Eingliederungshilfe für seelisch behinderte junge Menschen 
Hilfe für junge Volljährige 

K V 9 – j Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII (ab 2012) 

Weiterhin erscheinen die Statistischen Berichte: 

K V 2  Einrichtungen und tätige Personen in der Kinder- und Jugendhilfe (ab 2014 im zweijährigen Turnus – 
bisher im vierjährigen Turnus) 

K V 3 Maßnahmen der Jugendarbeit in Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe bis 2008 

K V 10 Angebote der Kinder- und Jugendarbeit (ab Berichtsjahr 2015 – im zweijährigen Turnus) 



1. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und Jugendhilfe 2011 bis 2016



2. Auszahlungen und Einzahlungen der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für 
Einzel- und Gruppenhilfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII 2016



2. Auszahlungen und Einzahlungen der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für 
Einzel- und Gruppenhilfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII 2016



2. Auszahlungen und Einzahlungen der Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für 
Einzel- und Gruppenhilfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII 2016



3.1 Ins-

3.2 Jugend-

3. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und



gesamt

ämter

Jugendhilfe 2016 nach Einrichtungsart und Träger



3.4 Oberste

3. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und

3.3 Kreisangehörige Gemeinden



Landesjugendbehörde

Jugendhilfe 2016 nach Einrichtungsart und Träger

ohne eigenes Jugendamt



1000 Euro

Prozent

4. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und Jugendhilfe 2016 nach Trägergruppen 



5. Auszahlungen für die Kinder- und Jugendhilfe 2016 nach Leistungsbereichen und Trägergruppen 



darunter Rüsselsheim

darunter Bad Homburg v.d.H.

darunter Hanau, Br. Grimm Stadt

darunter Gießen, Univ.-Stadt

darunter Wetzlar

darunter Marburg, Univ.-Stadt

darunter Fulda

6. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und



Jugendhilfe 2016 nach regionaler Gliederung und Trägern



6. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und



Jugendhilfe 2016 nach regionaler Gliederung und Trägern



6. Auszahlungen und Einzahlungen für die Kinder- und



Jugendhilfe 2016 nach regionaler Gliederung und Trägern


